
Josef Wismet 

KAB-Rechtsstellenleiter 

Obermünsterplatz 7 

93047 Regensburg 

0941/597-2288 

j.wismet@kab-regensburg.de 

Christa Mösbauer 

KAB-Diözesansekretärin, 

Vorstand und Versichertenberate-

rin der Deutschen Rentenversiche-

rung Bayern Süd  

Adolf-Kolping-Platz 1 

92637 Weiden i. d. Opf. 

0961 39880038 

c.moesbauer@kab-regensburg.de 

Katholische-Arbeitnehmer-Bewegung  

Diözesanverband Regensburg  

KAB vor Ort 

Ihre Ansprechpartner 
Einladung zum  

3. Info- und Schulungstag  

für Sozialberater/innen  
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Samstag, 13.04.2019  

 
Gaststätte Jugendheim  

Miesbergstuben 

Klosterstraße 4  

92521 Schwarzenfeld 



Infotag für Sozialberater/innen 

Was ein Sozialberater/eine Sozial-
beraterin wissen sollte.  

 
Wann:  Samstag, 13.04.2019 
Wo:  Miesbergstuben Schwarzenfeld 

Zeit:  9.30 Uhr bis 15.00 Uhr 
 
Den Teilnehmern entstehen keine Tagungs-
kosten, diese trägt der KAB-Diözesanverband. 
 
Tagungsablauf: 
 
9.30 Uhr bis 12.00 Uhr  

Thema Mobbing: 

Referent: Dominik Peschke  
Diplom-Verwaltungsinformatiker 

(FH am Landesamt für Finanzen) 

Coach und Supervisor  
 

12.00  - 13.00 Uhr Mittagspause  
 

13.00 Uhr bis 15.00 Uhr  

Neuerungen aus dem Arbeits- und Sozialrecht  
 

 

Erläuterungen und Ergänzendes für die  

Arbeitsmappe. 
 

Fragerunde und Abschlussrunde 

Referentin: Christa Mösbauer 

Referent: Josef Wismet  

Träger: 

KAB Diözesanverband Regensburg 
Obermünsterplatz 7 
93047 Regensburg  

In Zusammenarbeit mit dem 
KAB-Bildungswerk i. d. Diözese Regensburg e.V.  

 

Liebe KAB-Sozialberaterinnen  

und Sozialberater! 

Der Begriff „Mobbing“ bezeichnet die zielgerechte 

Schikane oder Diskriminierung einer bestimmten 

Person, die oft von mehreren Kollegen gemein-

sam, von Vorgesetzten oder sogar vom Arbeitge-

ber selbst ausgeübt wird. 

Nach einer Untersuchung der Bundesanstalt für 

Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin wird geschätzt, 

dass 2,9% aller Arbeitnehmer, also über eine Mil-

lion Menschen, an ihrem Arbeitsplatz gemobbt 

werden. 

In Betracht kommen Tätlichkeiten, Ehrverletzun-

gen, Demütigungen, Isolierung, irrsinnige und 

schikanöse Arbeitsanweisungen, Ausschluss von 

Informationen u.v.m.  

An unserem Info– und Schulungstag zum Thema 

Mobbing wollen wir uns mit der Frage befassen, 

inwieweit wir als Sozialberater/in betroffenen Per-

sonen Unterstützung und Hilfestellung geben 

können. Welche staatlichen Beratungs- und Infor-

mationsstellen gibt es, an die wir als Sozialbera-

ter/in betroffene Arbeitnehmer verweisen kön-

nen? Welche Präventionsmittel und betriebliche 

Handlungsmöglichkeiten stehen dem Arbeitgeber 

und dem Betriebsrat zur Verfügung um gemobb-

ten Arbeitnehmern zu helfen? 

Am Nachmittag befassen wir uns mit den aktuel-

len Neuerungen aus dem Arbeits- und  Sozial-

recht, die für Arbeitnehmer und Ruheständler 

wichtig sind.  

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme 

 

Christa Mösbauer    Josef Wismet 
KAB-Diözesan-Sekretärin     KAB-Rechtsstellenleiter A
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